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AANNRREEGGUUNNGGEENN ZZUUMM LLEEBBEENNSSLLAAUUFF

Vielleicht mutet es Sie komisch an, wenn mit dem Eintritt in unsere Institution mit
den Anmeldeformularen auch ein Lebenslauf gewünscht wird.

Wir haben Verständnis für Ihr Erstaunen und Unbehagen und versuchen nun kurz
aufzuzeigen, wieso wir möglichst viel aus Ihrem bisherigen Leben erfahren möchten.

Es ist uns ein Anliegen, Ihnen das Wohnen in unserem Haus so angenehm wie
möglich zu gestalten. Dies gelingt uns einfacher, wenn wir über wichtige Stationen in
Ihrem Leben etwas erfahren dürfen. Dadurch können wir besser auf Ihre Wünsche
und Bedürfnisse eingehen.

Uns interessiert folgendes:

 Geburtsort, Herkunft
 Wie haben Sie Ihre Kindheit erlebt (wie viele Geschwister)?
 Ist es Ihnen möglich, uns etwas über Ihre Schul- und Jugendzeit, über Ihr Arbeits-

und Berufsleben mitzuteilen?
 Inwieweit hat Sie Ihre Familiensituation geprägt, ist Ihnen heute noch wichtig?
 Was bedeutet Ihnen Ihr Bekanntenkreis?
 Wie haben Sie in Ihrem Leben gewohnt (alleine, im Mehrfamilienhaus oder in

einem eigenen Haus); prägen diese Wohnsituationen auch heute einen speziellen
Wunsch in Bezug auf Ihre Wünsche im Altersheim?

 An welchen Tagesablauf sind Sie sich gewohnt?
 Welches sind Ihre Essgewohnheiten?
 Welche Interessen und Aktivitäten sind Ihnen immer wichtig gewesen?
 Welche sind Ihnen heute noch wichtig?
 Welchen Bezug haben Sie zur Religion?
 Was würden Sie in Ihrem Leben als Lebenskrise bezeichnen?
 Welches sind Ihre Lebensfreuden?
 Welches sind Ihre Erwartungen an das Betreuungsteam des Alterswohnheimes/

Pflegeheimes?
 Es wäre schön, wenn wir zu diesen Punkten Ihres Lebens einiges erfahren

dürften, um so gemeinsam Ihr neues Daheim gut vorzubereiten.


